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Gut leben mit Autismus - Gliederung

Analyse der persönlichen Situation und der bestehenden 
Auffälligkeiten (evtl. mit Unterstützung von Eltern, 
Therapeuten etc.)

Beide Seiten berücksichtigen: Stärken weiterentwickeln 
und nutzen, Hilfebedarf  benennen

Mögliche Hilfen überlegen für versch. Lebensbereiche

Viele Verbesserungen sind möglich, aber nicht alles ist 
machbar und sinnvoll, manche Beeinträchtigungen 
muss man akzeptieren. Diese Unterscheidung ist 
wichtig

Selbst aktiv werden und die Situation für sich selbst und 
andere autistische Menschen verbessern
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Häufige Auffälligkeiten

Schwierigkeiten bei Kommunikation und Interaktion 
(ungewöhnliches Spielverhalten, Unsicherheiten im 
Kontakt etc.)

Oft aber durchaus Interesse an anderen Menschen

Probleme mit Mimik, Gestik, Blickkontakt etc.

Motorische Ungeschicklichkeit

Ungewöhnliche Interessen und Vorlieben

Bedürfnis nach Gleichförmigkeit und Struktur, große 
Schwierigkeiten bei Veränderungen

Wahrnehmungsbesonderheiten

Inhomogenes Kompetenzniveau kann als Provokation 
wirken; dadurch Unverständnis seitens der Umgebung
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Schule

Schüler mit Autismus sind eine große 
Problemgruppe, oft zu viele und zu wenige 
Fähigkeiten gleichzeitig

Vorwürfe: Desinteresse, Faulheit, Unhöflichkeit

Schule wird oft als sehr schlimme Zeit 
erinnert

Notwendig: Förderung und Schutz, spezifische 
Hilfen, passende Rahmenbedingungen, 
verständnisvolle Pädagogen   
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Struktur

Wenig strukturierte Situationen wirken auf  
autistische Menschen chaotisch, machen 
ihnen Angst: Pausen, gemeinsame Ausflüge etc.

Möglichst Sonderregelungen finden (ruhiger 
Pausenraum, Befreiung von Ausflügen etc.)

Wichtigste Maßnahme bei der Arbeit mit 
autistischen Menschen: Strukturierung: 
„Eindeutigkeit, Klarheit und Struktur in der
Umwelt, im Alltag und im sozialen 
Miteinander“ (Remschmidt u. Kamp-Becker, 2006)




























































